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20. Kantonaler Zürcher Frauentag
SoTireZag, den 9. ./Vooemfeer 7947, im gT-o.s.scm SaaZ der Forse,
BZeicZierweg 5, Ziwic/i 7, TramhaZZesteZZe ParadepZate

Unsere Verantwortung in der Gemeinschaft
70.45 Für: Pegrü.s,su7ig dnrc/i Herrn Pegie7"U77gsprä.side7i?,/. ZLeriggeZer

Ft\ Frite JFarienweiZer :

Brauchen wir Männer die Mitarbeit der Frauen in der
Gemeinschaft?

74.75 t//ir: Fr. Marguerite Sfad/.er-/7ofiegger :
Warum sind viele Frauen gegen das Stimmrecht?

/acqueiine ^tmrein :
Die Einstellung der katholischen Frau zum Stimmrecht
Fr. Fora ZoZZinger-Fudoi/:
Die Zürcherin gestern, heute und morgen

Furz (/'or dem 50. A'oremZ^er, dem yl&.sZZmma7igs<ag üfeer das uoZZsZÖ7idige
oder teiZweise Frawe7wZim7KrecZi?, rooZZen «;ir uns noc/imaZs gemeinsam
darüfeer PecZieTwcZia/i! geZ>en, toas die Miterfceit im S?aa? von uns /order?.
ZFir Zutten Sie ZierzZZcZr in grosser Za/d an diesen wichtigen Fraueniag
zit fcomme7t.

Frauenzentrale Winterthur Zürcher Frauenzentrale

Frauenrechte — Menschenrechte
Anfang September fand in Philadelphia U. S. A. der erste Nach-

kriegskongress des 1888 gegründeten Internationalen Frauenbundes (Con-
seil international des femmes) statt. Unter den vertretenen Ländern waren
nur wenige, die ihren Frauen nicht staatsbürgerliche Reife und Rechte
zuerkennen, - unter den europäischen Ländern machte nur unsere liebe
Schweiz die unrühmliche Ausnahme.

Von den in Philadelphia erarbeiteten Resolutionen sei hier die-
jenige herausgegriffen, die sich bezieht auf gleiches Staatsbürgertum
beider Geschlechter:

„Der Frauenweltbund unterstützt und vertritt das Prinzip voller
staatsbürgerlicher und individueller Gleichberechtigung beider Geschlech-
ter, in politischen, zivilrechtlichen, wirtschaftlichen, sozialen und erzieheri-
sehen Fragen. Er ist der Ansicht, dass der richtige Zugang zu diesen
ganzen Problemen vom Standpunkt der Menschenrechte und der Bedürf-
nisse der Menschen aus zu finden ist und dass die vollen Früchte der
Entwicklung der Kultur nie anders gewonnen werden können als durch
die Anwendung dieses Lebensprinzips".

Mögen die Zürcher Stimmberechtigten am 30. November 1947 auch
dieser Ansicht sein! /ea7me FcZer-ScZitoyzer.
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